
PÄDAGOGISCHE MITARBEITERIN:

Gabriele Wiemeyer Diplom-Sozialwirtin |
Tätigkeit in internat. Bildung u. EU- Pro-
jektmanagement, Schwerpunkte: Interkul-
turelles Training u. Demokratielernen, Me-
diation, zertifizierte Betzavta-Ausbilderin

Telefon: (0 58 21) 9 55-11 4
E-Mail: gabriele.wiemeyer@gsi-
bevensen.de

MAHLZEITEN
Frühstück             7.30-9.00 Uhr
Mittagessen         12.30 Uhr
Kaffee&Kuchen    zwischen 14.30 und 16.00 Uhr
Abendessen          18.00-19.00 Uhr

BEITRÄGE UND ANMELDUNG
Beitrag DZ/VP 250 €

Beitrag ermäßigt DZ/VP 210 €

Alle Beiträge beziehen sich auf Programm, Vollverpfle-
gung – natürlich auch vegetarisch – und Unterbrin-
gung im Doppelzimmer mit Dusche/WC. Einzelzim-
mer: Zuschlag 15€/Nacht. Arbeitslose und Studierende
können eine Ermäßigung erhalten (20 Prozent). Über
unsere AGB informieren Sie sich bitte auf unserer Inter-
netseite.

Bitte schriftlich, per Fax, E-Mail oder über unsere Inter-
netseite mit Name(n), Adresse, Tel./ Fax/ E-Mail sowie
Datum und Titel des Seminars sowie Zimmerwunsch
(DZ/EZ)

Bildungsurlaub mgl. (unter Vorbehalt)
Mehr Informationen zum Seminar unter
www.gsi-bevensen.de

 

SO FINDEN SIE UNS!
Bad Bevensen liegt an der B4 zwischen Lüneburg und
Uelzen und ist Bahn-Station auf der Strecke Hamburg
– Hannover. Unser Bildungs- und Tagungshaus liegt
im Ortsteil Medingen unmittelbar vor dem Kloster am
Ufer der Ilmenau. Fußweg vom Bahnhof: 20 Minuten,
Taxi über Telefon (058 21) 30 12 bzw. 1010.

Gustav Stresemann Institut e. V.
Europäisches Bildungs- und Tagungshaus
Bad Bevensen
Klosterweg 4 | 29549 Bad Bevensen
Tel.: (0 58 21) 9 55-0 | Fax: (0 58 21) 9 55-29 9
info@gsi-bevensen.de | www.gsi-bevensen.org

Qualitätszertifiziert nach LQW

(Lernerorientierte Qualität in der

Weiterbildung | Mitglied im

Niedersächsischen Landesverband der

Heimvolkshochschulen e. V  

 

BILDUNGSURLAUB  

GEWALTFREIE
KOMMUNIKATION NACH
MARSHALL ROSENBERG

Einführungsseminar
07.03.2016-09.03.2016



GEWALTFREIE KOMMUNIKATION
NACH MARSHALL ROSENBERG
EINFÜHRUNGSSEMINAR
Angesichts der Verbreitung menschenverachtender
und gewaltbereiter Haltungen durch antidemokrati-
sche rechtsextreme Strömungen haben die Ideen der
„Gewaltfreien Kommunikation“ (GfK) nach Marshall
Rosenberg mit ihrem Fokus auf der Entwicklung von
Fähigkeiten zur Selbst- und Fremdempathie, zum
selbstverständlichen Respekt vor dem Anderen und
zum Aufbau lebendiger, kooperativ-unterstützender
Beziehungsstrukturen gesellschaftsverändernde Kraft.
Die Neuentdeckung dieser Fähigkeiten wird angesichts
o.g. Strömungen zur hochpolitischen Angelegenheit.

Im Seminar soll es um die Verknüpfung der GfK mit
Fragen des politischen Handelns gehen. Es soll gefragt
werden, in welcher Weise mit Hilfe der GfK - die nicht
nur eine Methode, sondern auch eine Haltung ist - poli-
tische Verantwortung wahrgenommen und politische
Wirkungskraft entfaltet werden kann. Die existieren-
den gesellschaftspolitischen Verhältnisse sollen auf ge-
waltträchtige und, z.T. institutionell verankerte, unter-
drückende Strukturen hin untersucht werden und die
Chancen (und Grenzen) zur Überwindung antidemokra-
tischer Kulturen durch die Mittel der GfK gefragt wer-
den. Auf dieser Basis sollen gemeinsam konkrete
Schritte für das jeweils eigene Wirkungsfeld erarbeitet
werden.

Fragestellungen sind u.a.:

-Wo sind wir mit gesellschaftlichen Normen, verinner-
lichten Regeln und Gewohnheiten oder auch gesetzli-
chen Verordnungen konfrontiert, die uns oder andere
einschränken und menschliche Würde verletzen?
- Wie können wir unsere Ohnmacht überwinden und
Veränderung bewirken ohne selbst gewalttätig zu wer-
den?
- Welche Bedürfnisse existieren bei uns und anderen
in den Bereichen von Bildung, Kultur, Wirtschaft, Poli-
tik, Zusammenleben ... sei es auf kommunaler, natio-
naler und/oder globaler Ebene? Und was können wir
auf verschiedenen gesellschaftspolitischen Ebenen für
deren Realisierung tun?

- Wie können wir als Einzelne einen Beitrag zur Etablie-
rung einer lebendigen Demokratie tun?

Auf der Suche nach Antworten auf diese Fragestellun-
gen sollen im Seminar die Grundlagen der GfK vermit-
telt werden. Methodisch steht das prozessorientierte
Arbeiten an konkreten Themen aus dem Kontext der
Teilnehmenden mithilfe spezifischer Übungen im Vor-
dergrund. Theorieinput und der kritische Diskurs über
die Grenzen und Möglichkeiten der gewaltfreien Kom-
munikation vertiefen den Erkenntnisprozess.

MONTAG, 07.03.2016
bis 11.00 Uhr
Anreise der Teilnehmenden, Gemeinsames Kaffeetrin-
ken
11.00-12.30 Uhr
Eröffnung, Organisatorisches, gegenseitiges Kennenler-
nen; anschließend: Erwartungen an die Fortbildung,
die Leitung, die Gruppe und mich, Einführung in Ar-
beitsweise und Programmablauf

14.30-18.00 Uhr
„Haltung und Ziele der Gewaltfreien Kommunikation“
- Einführung in die Konzeption: Hintergrundinforma-
tionen zur Person Marshall Rosenberg, seinem Leben
und seinen Grundüberzeugungen
- Vorstellung der verschiedenen Arten von Kommuni-
kation, die Selbst- und Fremdempathie blockieren;
anschließend:
- „Gewaltfrei Kommunizieren – was heißt das?“ , Ein-
führung in die vier Schritte der Gewaltfreien Kommuni-
kation
19.00-20.30 Uhr
 „Beobachten ohne zu bewerten-wie geht das?“,
Erprobung der Schritte eins und zwei

DIENSTAG, 08.03.2016
 9.00-10.00 Uhr
„Wahrnehmen der Bedürfnisse hinter Gefühlen-
wie geht das?", Erprobung der Schritte drei und vier;
anschließend:

10.15-12.30 Uhr
„Wo erleben wir direkte, strukturelle und institutionel-
le Formen von Gewalt?“
- Sammlung von Themen aus dem Erfahrungshinter-
grund der Teilnehmenden und Bildung von Arbeits-
gruppen zu verschiedenen Schwerpunkten

14.30-18.00 Uhr
Bearbeitung der Themenschwerpunkte mit Hilfe der
vier GfK-Schritte
- Entwicklung alternativer Handlungsmöglichkeiten
Übungen zur Anwendung des „Schlüssel der GfK“
(nach Bridget Belgrave):
- Zuhören, Beurteilungen emphatisch annehmen ler-
nen, eigene Bedürfnisse und die anderer erkennen

MITTWOCH, 09.03.2016
9.00-12.30 Uhr
„Chancen und Grenzen der Gewaltfreien Kommunikati-
on“
Präsentation der Gruppenergebnisse und Diskussion
13.30-15.00 Uhr
Seminarrück- und Ausblick:
- Verabredung konkreter Handlungsschritte zur Umset-
zung des Erlernten
- Seminarfeedback

Anschließend gemeinsames Kaffeetrinken und Abreise
der Teilnehmenden

DOZENTIN & DOZENT:

Marijana Jurkovic Soziologin | Trainerin
für Gewaltfreie Kommunikation,
MyroAgogik® Lebens- und
Trauerumwandlung, resiliente Projekt-
und Teamarbeit für Einzelne, Gruppen
und Organisationen.

Johannes Henn Mediator und Trainer für
Gewaltfreie Kommunikation (CNVC Zertifi-
ziert) sowie sebstständiger Tischler


